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Ein Wort vorab –  
warum dieses Buch

Angesichts von Millionen von Publikationen zu Manage-
ment- und Führungsthemen könnte man ja durchaus die 
Frage stellen, warum es denn ein weiteres Buch braucht. 
Ist nicht längst genug gesagt und geschrieben worden 
über gute, starke oder schlechte Führung, vielleicht nur 
noch nicht von jedem? Gibt es nicht vielleicht schon viel 
zu viele Artikel, Vorträge, Impulse, LinkedIn-Beiträge und 
Konferenzen zu dem, was Führungskräfte können (sollen), 
umsetzen müss(t)en und in den Alltag überführen soll(t)-
en? Ja, die gibt es. 

Und doch ist es neben all der Theorie eben genau die 
Umsetzung in den Arbeitsalltag, die uns allen so schwer-
fällt. Es scheitert oft nicht an der Diagnose, sondern an 
der pragmatischen Therapie. Theoretisch scheint oft al-
les so klar. Anspruchsvoll wird es immer dann, wenn es 
konkret wird, wenn es um Maßnahmen geht, die wir um-
setzen wollen oder müssen, wenn es wichtig wird, Ver-
halten zu ändern, um oft jahrelang eingeübte Abläufe zu 
unterbrechen. 

Gleichzeitig braucht man als Führungskraft dann 
noch Unterstützung von „oben“, Kollegen und Mitarbei-
ter sollen „mitgenommen“ und am Ende alle zufrieden 
und glücklich sein. 

Ist das nicht ein unmögliches Unterfangen? Wo und 
wie beginnt man? Was braucht man, um den Kopf über 
Wasser zu halten, auch wenn sich der Pool an Aufgaben 
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und Ad-hoc-Entscheidungen stetig füllt? Was hilft, um 
in der rasenden Achterbahn die Contenance zu wahren 
und die wilde Fahrt bei bester Gesundheit hinter sich zu 
bringen? 

Wie ein innerer Stabilisator wirkt hier die Kraft der Zu-
versicht, auf die dieses Buch die Aufmerksamkeit lenken 
möchte. 

Zuversicht stärkt, wenn Hürden zu überwinden sind. 
Sie hilft, Licht am Ende eines dunklen Tunnels zu sehen 
und damit das große Ganze im Blick zu behalten. 

Zuversicht lässt Menschen weitergehen, auch 
wenn der Wind von vorne rauer wird. 

Die Inhalte dieses Buchs ergeben sich aus einer bunten 
Mischung: meinen persönlichen Erfahrungen aus mehr 
als 30 Jahren Praxis in unterschiedlichen Führungsposi-
tionen und aus der Beratung, aus Gesprächen mit Unter-
nehmerinnen und Unternehmern, der Analyse aktueller 
Studien, Eindrücken aus Konferenzen, Podcasts, Social 
Media-Beiträgen und schließlich aus Coachingprozessen 
in Unternehmensumfeldern unterschiedlicher Branchen.

Gemündet ist all das im „Prinzip Zuversicht“ – einem 
Dreiklang aus der Besinnung auf die eigenen Ressour-
cen, dem Blick auf die jeweilige Rolle und und schließlich 
der Kenntnis der eigenen Bedürfnisse. 

Anders gesagt: Prinzip Zuversicht als Anker, der in-
nere Sicherheit bietet in unsicheren Zeiten. Diese inne-
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re Stabilität, die wir uns so oft wünschen, entsteht aus 
dem Wissen, was man kann und was man nicht kann, 
zu wissen, was man darf und nicht darf, und ein Gefühl 
dafür zu haben, was man selbst braucht, um stark zu 
bleiben. 

Wir alle können wahrscheinlich Beispiele dafür nen-
nen, dass wir (emotional) nach Halt und Orientierung 
suchen, wenn es turbulent wird  – heute wie früher. 
Manchmal orientieren wir uns an realen und fiktionalen 
Beispielen. Nicht ohne Grund geben deshalb Bewerber, 
Workshopteilnehmer, Kolleginnen und Kollegen sowie 
viele Führungskräfte auf die Frage nach dem „Helden der 
Kindheit“ oft dieselbe Antwort: Pippi Langstrumpf. Sie 
steht für Mut, Unabhängigkeit, Kraft und manchmal für 
eine Portion Frechheit. Deshalb ist sie es, die uns in die-
sem Buch hilft, in die Kapitel zu starten. Sie steht dafür, 
andere Perspektiven einzunehmen, um unser eigenes 
Verhalten neu zu betrachten und über unsere persön-
lichen Muster mehr zu lernen. 

Das Buch richtet sich an alle, die in Wirtschaft, Politik 
und Gesellschaft mit anderen zusammenarbeiten und 
Verantwortung für Menschen übernehmen; an alle, die 
sich täglich für die Erreichung von ambitionierten Zielen, 
individuellen Ergebnissen und besten Teamleistungen 
einsetzen.  Es ist geschrieben für die, die neugierig sind 
und wissen, dass eigene innere Stabilität die Vorausset-
zung für starke Führung ist. 

Und da es ja schon so viele wertvolle Bücher gibt, die 
über Theorien und gute Ratschläge sprechen, enthält 
dieses hier ganz konkrete Arbeitshilfen – leicht übertrag-

03872_PrinzipZuversicht.indd   1303872_PrinzipZuversicht.indd   13 09.08.2026   16:09:2709.08.2026   16:09:27



14

Ein Wort vorab – warum dieses Buch

bar auf den Alltag, wie Sicherheitsgurte für die rasante 
Achterbahnfahrt  – meistens mit einem Lächeln, ganz 
sicher mit einem Augenzwinkern. 

Ich wünsche Ihnen mehr Zuversicht in Ihrem Führungsall-
tag und spannende Aha-Momente beim Lesen. 

Lütjensee, im Juli 2026
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Kapitel 1 – 

„Nun müsst ihr aber 
wegen so eines 
Unglücks nicht traurig 
sein. Hauptsache, man 
ist gesund.“

Astrid Lindgren 
Pippi Langstrumpf, 1987, S. 115
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Pippis Reaktion auf ein Malheur bei einem Kaf-
feekränzchen mit vornehmen Damen ist be-
zeichnend: Ihr Gesicht voller Sahne, die Torte 

mit Marzipanrose zerstört, der missbilligende Blick der 
Anwesenden  – all das hält sie nicht davon ab, positiv 
nach vorn zu schauen. Ihre Zuversicht trägt sie durch ihr 
Leben und uns durch dieses Buch. Egal, ob bei ihrem 
Kurzbesuch in der Schule, beim Klettern in einem hohlen 
Baum oder während ihres ewig langen Wartens darauf, 
dass ihr Papa, der vom Wind verweht wurde, doch wie-
der angespült wird – Pippis Haltung ist positiv, voller Zu-
versicht – und strahlt aus auf die, die sie dafür schätzen 
und mögen. 

Auf Deutschlands Führungsetagen ist das gerade 
ganz anders. Die Schwere in den Unternehmen ist spür-
bar. Sie liegt über den Fluren, an manchen Tagen men-
schenleer, da alle im Homeoffice arbeiten. Die Schwere 
belastet die tägliche Arbeit, geprägt von Unsicherheit 
und negativen Zukunftsbildern. 

Auch die Medien sind voller schlechter Nachrichten. 
Reformen, die lange überfällig und doch nicht so leicht 
umzusetzen sind wie gedacht. Wirtschaftswachstums-
prognosen, die nach unten korrigiert werden. Entlas-
sungen und Stelleneinsparungen in Deutschlands Vor-
zeigeunternehmen. Krisen, Kriege und autokratisches 
Verhalten in Politik, Gesellschaft und manchmal auch in 
Unternehmen. Das alles lastet auch auf den Schultern 
derer, die in Unternehmen Verantwortung tragen. Es 
steckt an – und belastet Stimmung, Motivation und Leis-
tungsfähigkeit.
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